Satzung des Vereins " Skifreunde Miihlbach e.V. "

8 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschaftsjahr

1. Der Verein tragt den Namen Skifreunde Muhlbach e.V.
2. Der Sitz des Vereins ist 01809 Muglitztal OT Muhlbach Muhlbacher Str. 31 b
3. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und fuhrt danach den
Zusatz "e.V."
4. Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
Das erste Geschaftsjahr beginnt am 01.05.2020 und endet am 31.12. 2020

8§ 2 Vereinszweck

1. Zweck des Vereins ist die Pflege und Forderung des Sports, insbesondere die
finanzielle und ideelle Férderung und Wahrung der Tradition des Skisports in
Muhlbach.

2. Der Satzungszweck wird durch folgende Mal3nhahmen verwirklicht;

- Sportliche Férderung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen ;

- Unterhaltung und Betrieb des Skihangs mit Skischlepplift in Mihlbach ;

- Werbung flr den Skisport in Mihlbach und im Miglitztal ;

- Schaffung der Voraussetzungen zum Erlernen des Skisports ;

- Gestaltung eines regen Vereinslebens ;

§ 3 Selbstlosigkeit

1. Der Verein verfolgt ausschliel3lich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne
des Abschnitts ,Steuerbeginstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

2. Der Verein ist selbstlos tatig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

3. Mittel des Vereins durfen nur fur die satzungsmafligen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder

durch unverhaltnism&Rig hohe Vergutungen beglnstigt werden.



4. Die Inhaber von Vereinsamtern sind ehrenamtlich tatig. Jeder Beschluss Uber die
Anderung der Satzung ist vor dessen Anmeldung beim Registergericht, dem

zustandigen Finanzamt vorzulegen.

8§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natirliche oder juristische Person werden, die sich
den Zielen des Vereins verbunden finhlt.

2. Uber den schriftichen Aufnahmeantrag auf Beitritt entscheidet der Vorstand. Die
Entscheidung bedarf keiner Begriindung.

3. Vor Erreichen der Volljahrigkeit bedarf die Aufnahme der schriftlichen Zustimmung
der gesetzlichen Vertreter. Bei Zustimmung durch ein Elternteil gilt dieses im Zweifel
als von dem anderen Elternteil ermachtigt.

4. Personen, die sich um die Férderung des Sports besonders verdient gemacht
haben, kénnen vom Vorstand zu Ehrenmitgliedern vorgeschlagen und durch die
Mitgliederversammlung ernannt werden. Sie haben die gleichen Rechte wie

ordentliche Mitglieder.

8 5 Beitrdge und Pflichten der Mitglieder

1. Die Vereinsmitglieder zahlen Beitrage nach Maligabe eines Beschlusses der
Mitgliederversammlung. Zur Festlegung der Beitragshohe und -falligkeit ist eine
einfache Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten
Vereinsmitglieder erforderlich.

2. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

3. Der Verein kann bei aul3ergewthnlichem Finanzbedarf von den Mitgliedern Sonder-
umlagen erheben. Die Sonderumlage darf im Einzelfall hdchstens das Dreifache des
jeweils geltenden Jahresbeitrages betragen und 150,00 EUR je Mitglied nicht
Uberschreiten. Die Erhebung der Sonderumlage erfolgt durch den Vorstand.
Wird eine Sonderumlage erhoben, so steht jedem Mitglied das Recht zu, unter
Beachtung von § 4 Abs. 2 der Satzung aus dem Verein auszutreten.

Die Verpflichtung zur Zahlung der Sonderumlage entféllt dann.



Die Sonderumlage ist auf einmal jahrlich zu begrenzen.

4. Mit dem Erwerb der Mitgliedschaft Gbernimmt das Mitglied die Verpflichtung zur
Ableistung von 6 Pflichtstunden pro Kalenderjahr. Fir nicht geleistete Pflichtstunden
wird je Pflichtstunde ein Ersatzbetrag von 5,00 EURO erhoben.

Die Pflichtstunde entspricht 60 min.

Die Pflichtstunden kénnen bei allen anfallenden Arbeiten, Aufgaben, ehrenamtlichen
Leistungen etc. zum Nutzen des Vereins geleistet werden. Die Pflicht zum Ableisten
von Pflichtstunden tritt mit dem Erreichen der Volljahrigkeit ein.

Eine Anderung uber die Anzahl der Pflichtstunden und der Hohe der Ersatzbeitrage
kann zu einem spéateren Zeitpunkt, ohne Satzungsanderung, vom Vorstand beantragt

und von der Mitgliederversammlung beschlossen werden.

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet

- mit dem Tod des Mitglieds ,

- durch freiwilligen Austritt ,

- durch Streichung von der Mitgliederliste ,

- durch Ausschluss aus dem Verein ,

2. Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklarung gegentiber einem Mitglied
des Vorstands. Er ist nur zum Schluss eines Kalenderjahresunter Einhaltung einer
Kindigungsfrist von drei Monaten zulassig.

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen
werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im
Ruckstand ist. Das gleiche gilt fir die Ableistung der Pflichtstunden bzw. des
Entrichten des Ersatzbeitrages.

Die Streichung darf erst beschlossen werden, nachdem seit der Absendung des
zweiten Mahnschreibens drei Monate verstrichen und die Beitragsschulden nicht
beglichen sind. Die Streichung ist dem Mitglied mitzuteilen.

4. Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen groblich verstoRen hat,
durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der
Beschlussfassung hat der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich miundlich
oder schriftlich zu auf3ern. Hierzu ist das Mitglied unter Einhaltung einer Mindestfrist

von zehn Tagen schriftlich aufzufordern. Die Entscheidung Uber den Ausschluss ist
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schriftlich zu begrinden und dem Betroffenen mittels eines eingeschriebenen Briefes
bekanntzugeben.

5. Gegen den AusschlielBungsbeschluss des Vorstands steht dem Mitglied das Recht
der Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung hat aufschiebende
Wirkung. Die Berufung muss innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang des
AusschlieBungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt werden. Ist die
Berufung rechtzeitig eingelegt, so hat der Vorstand eine Entscheidung der
Mitgliederversammlung Uber die Berufung zu veranlassen. Geschieht dies nicht
spatestens in der nachsten ordentlichen Mitgliederversammlung, so gilt der
AusschlieBungsbeschluss als nicht erlassen. Macht das Mitglied von dem Recht der
Berufung gegen den AusschlieBungsbeschluss keinen Gebrauch oder versdumt es die
Berufungsfrist, gilt die Mitgliedschaft als beendet.

6. Bei Beendigung der Mitgliedschaft bleibt die Beitragspflicht bis zum Ablauf des
Kalenderjahres bestehen. Bereits geleistete Beitrage werden nicht zurlickerstattet.
Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das

Vermdogen des Vereins.

§ 7 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind

a) der Vorstand b) die Mitgliederversammlung

8§ 8 Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus mindestens drei und hdchstens funf Personen.

Uber die Zahl der Vorstandsmitglieder entscheidet die Mitgliederversammlung bei der
Bestellung des Vorstands.

2. Jeweils zwei Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gemeinsam gerichtlich und
aul3ergerichtlich.

3. Uber die interne Aufgabenverteilung entscheidet der Vorstand in seiner
Geschaftsordnung, die der Mitgliederversammlung bekannt gegeben wird.

Die Vereinigung mehrerer Vorstandsamter in einer Person ist unzulassig.



4. Die Vorstandsmitglieder mussen Vereinsmitglieder sein. Sie werden von der
Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewahlt. Vorstandsmitglieder
bleiben auch nach Ablauf der Amtszeit im Amt, bis ein neuer Vorstand gewabhlt ist.

5. Daneben kann die Mitgliederversammlung — auf3erhalb des Vorstandes — weitere
Amter festlegen und Vereinsmitglieder in diese Amter wahlen.

6. Der Vorstand beschlief3t in Sitzungen, die von jedem Vorstandsmitglied einberufen
werden kdnnen. Die Vorlage einer Tagesordnung ist nicht notwendig.

7. Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwesend
sind. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit.

8. Vereinsmitglieder durfen an Vorstandssitzungen als Zuschauer teilnehmen. Bei
besonderem Anlass kann der Vorstand Mitglieder des Vereins zu Vorstandssitzungen

hinzuziehen.

8§ 9 Mitgliederversammliung

1. Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet jahrlich statt. Sie wird vom Vorstand
durch Bekanntgabe von Ort, Zeit und Tagesordnung per Email, ersatzweise durch
Telefax oder einfachen Brief einberufen.

Zwischen dem Tag der Bekanntgabe und dem Tag der Mitgliederversammlung
mussen mindestens zwei Wochen liegen. Die Einladung gilt dem Mitglied als
zugegangen, wenn sie an die letzte dem Verein von dem Mitglied in Textform
bekanntgegebene Adresse (E-mail-Adresse, Faxanschluss, Postanschrift) gerichtet
ist.

2. Eine aul3erordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn das Interesse
des Vereins es erfordert oder wenn ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich unter
Angabe des Zwecks und der Griinde beim Vorstand schriftlich beantragt.

3. Die Mitgliederversammlung wird von den Mitgliedern des Vorstandes, im
Verhinderungsfall von den anwesenden Vorstandsmitgliedern oder einem
Vorstandsmitglied allein geleitet. Sind alle Vorstandsmitglieder verhindert, wahlt die
Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte einen Versammlungsleiter.

4. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rucksicht auf die Zahl der Anwesenden
stimmberechtigten Vereinsmitglieder beschlussfahig. Die Beschlussfassung erfolgt mit

einfacher Mehrheit, bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.



Stimmrecht haben alle Mitglieder die voll rechtsfahig sind, d. h. das 18. Lebensjahr
vollendet haben.

5. Die Beschlisse der Mitgliederversammlung werden durch einen Protokollfihrer
protokolliert.

Sofern kein gewahlter Protokollfihrer  anwesend ist, wird zu Beginn der
Versammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen ein Protokollfiihrer
gewahlt. Das Protokoll wird von den anwesenden Vorstandsmitgliedern und dem
Protokollfihrer unterzeichnet.

6. Zur Anderung der Satzung bedarf es der 3/4 Mehrheit der in der
Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten Mitglieder.

7. Die Beschlisse gem. Abs. 6 kdnnen auch im schriftichen Verfahren mit einer
3/4 - Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder getroffen werden.

8. Antrage sind bis 7 Tage vor dem Termin der Mitgliederversammlung schriftlich beim

Vorstand einzureichen.

§ 10 Auslagenersatz, Aufwandersatz, Ehrenamts- und Ubungsleiterpauschalen

1. Der Verein leistet seinen Mitgliedern Auslagenersatz. Auslagen sind Ausgaben, die
ein Mitglied im Namen und auf Rechnung des Vereins oder im eigenen Namen, aber
auf Rechnung des Vereins getatigt hat, und die durch die Belange des Vereins
bedingt, von diesem veranlasst oder gebilligt sind.

2. Der Verein leistet seinen Mitgliedern Aufwandsersatz fir Ausgaben, die ein Mitglied
in Abstimmung mit dem Vorstand im eigenen Namen und auf eigene Rechnung
getatigt hat und die durch dessen Tatigkeit fir den Verein veranlasst wurden.

3. Die Zahlung von Vergutungen an Vereinsmitglieder oder Nicht-Vereinsmitglieder

fur Tatigkeiten, die nicht in der Funktion als Vorstandsmitglied ausgelbt werden,
koénnen bis zur jeweils geltenden Héhe der Ehrenamtspauschale (8 3 Nr. 26a EStG),
fir Ubungsleiter bis zur jeweils geltenden Hohe der Ubungsleiterpauschale (§ 3 Nr. 26
EStG) gezahlt werden. Die Zahlung einer Vergitung fur Téatigkeiten, die in der
Funktion als Vorstandsmitglied ausgeiibt werden, bedarf der vorherigen
Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. Sie ist auf den in § 31a Abs. 1

BGB genannten Betrag begrenzt.



8§ 11 Auflésung des Vereins und Vermdgensbindung

(1) Fur den Beschluss, den Verein aufzulGsen, ist eine 3/4-Mehrheit der in der
Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

Der Beschluss kann nur bei fristgemaRer Einladung ( 8 9 Abs.l ) zur
Mitgliederversammlung gefasst werden.

(2) Bei Auflosung des Vereins fallt das Vermogen des Vereins an den Kreissportbund
Sachsische Schweiz - Osterzgebirge e.V. , der dies unmittelbar und ausschlief3lich fur

gemeinnitzige Zwecke zu verwenden hat.

(Ort) (Datum) (Unterschrift)



	Satzung des Vereins " Skifreunde Mühlbach e.V. "

